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Aus der Tarifkommiſſion
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben

Schon die bloße Erörterung der Frage wie die Tarif
vorlage geſchäftlich zu behandeln ſei nahm eine volle Sitzung
der Kommiſſion in Anſpruch Die Rechte war der Meinung
daß zuerſt das Zolltarifgeſetz allerdings zunächſt unter Fort
laſſung der Stelle die den Minimaltarif betrifft daun die
landwirthſchaftlichen und zum Schluß die Jndnuſtriezölle be
handelt werden müßten Dagegen ſuchte die Linke geltend zu
machen daß wenn man das Zolltarifgeſetz zuerſt erledige
man eine Hülſe ohne Kern ſchaſffe Hauptinhalt der Vorlage
ſei der Tarif und dieſer müſſe darum den Vorrang haben
genau ſo wie man zunächſt den Etat und nachher das Etats
geſetz zu berathen pflege Da die Rechte bei dem Centrum
und den Nationalliberalen Unterſtützung fand wird thatſächlich
das Zollgeſetz den Vortritt haben

Eine weltere Meinungsverſchiedenheit beſtand hinſichtlich der
Frage ob in eine Generaldiskuſſkon eingetreten werden
ſolle Auch hier unterlag die Linke welche allgemeine Er
örterungen für durchaus nothwendig hielt Es war indeß ein
Pyrrhusſieg den die Agrarier damit errangen denn mit der
Ablehnung der Generaldebatte erhält die Linke die Legitimakion
die allgemeinen Fragen bei jeder einzelnen Poſition bei welcher
dies für zweckmäßig erachtet wird immer von neuem dar
zulegen Zeit wird durch dieſe wiederholte Hereinziehnung
prinzipieller Geſichtspunkte ſicher nicht geſpart

Was alles vermöge ſeines inneren Zuſammenhanges mit
dem Zolltarifgeſetz zur Erörterung gebracht werden muß und
wird ließ bereils die Geſchäſtsordnnngsdebatte ahnen Die
Liberalen verlangen eine Enquete über die Lage der
Landwirthſchaft Sie ſtützen ſich dabei ſiehe auch unter
Deutſches Reich Red auf den einſtimmig angenommenen

Autrag Dr Barlh Fritzen vom 16 Februar 1897 demzufolge
der Reichskanzler aufgefordert wurde baldthunlichſt eine Denk
ſchrift über die Wirkungen der neueren Handelsverträge mit
beſonderer Rückſicht auf die Landwirthſchaft vorzulegen Der
Sigatsſekretär des Auswärtigen Freiherr Marſchall von Biber
Ftein gab damals die Erklärnng ab daß die Regierungen
ſelbſtverſtändlich bereit ſein würden dem Wunſche des Reichs

tages nachzukommen Trotz dieſer ausdrücklichen Zuſage hat
der Reichstag bisher die gewünſchte Denukſchrift nicht erhalten
Eine eingehende Unterſuchung ſtellt ſich auch mit Rückſicht
darauf als eine unumgängliche Nolhwendigkeit heraus daß über
Produktionskoſten und Rentabilität ſowie über ſonſtige Verhält
niſſe innerhalb der Landwirthſchaft Behauptung gegen Be
hanptung ſteht und nur eine parlamentariſche Enquete bei
welcher Vertreter aller Parteien das Recht der Frageſtellung
haben den Nachweis der Richtigkeit erbringen kann

Von der Freiſinnigen Vereinigung iſt ferner der Autrag in
Ausſicht geſtellt worden Erhebungen über den Einfluß der
Zölle auf Kartelle und Syndikate vorzuuehmen
Genauere Nachweiſungen über dieſen Zuſammenhang erſcheinen
zim ſo mehr geboten als die Motive der Regiernugsvorlage
dieſen überaus wichtigen Punkt faſt ganz mit Stillſchweigen
übergehen Das Syndikatsweſen hat eine derartige Ausdehnung
gewonnen daß kürzlich ſelbſt ans den Kreiſen der Nationgl
liberalen und der Centrumspartei ein ſtaatliches Eingreifen ge
fordert wurde Eine derartige geſetzgeberiſche Maßregel ſetzt
indeß eine Ermittlung über den Stand der Sache voraus
wenn Mißgriffe vermieden werden ſollen Alſo auch die Mehr
heilsparteien hätten dangch keinen Grund ſich einem tieferen
Eindringen in die das Syndikatsweſen betreffende Materie zu
widerſetzen

Die Sozialdemokratie legte Werth darauf die flinanz
politiſche Seite des Zolltarifs gebührend zu beleuchten und
bezeichnete eine Diskuſſion über Weſen Wandlungen und gegen
wärtige Bedeutung der Franckenſtetin ſchen Klauſel
ſowie über die Reichseinkommenſteuer als elwas ganz
Selbſtverſtändliches Dem Einwaud den der Vorſitzende der
Kommiſſion Herr von Kardorff gegenüber einer Hereinziehung
der Reichseinkommenſteuer erhob und ſeiner anfänglichen
Weigerung eine Debatte über dieſen Gegenſtand zuzulgſſen
wurde mit Recht entgegengehalten daß ſich die Zollfragen von
der geſammten Finanzgebahrung des Reiches und der Einzel
ſtagten gar nicht trennen ließen und Herr von Kardorff mußte
ſofert das Zugeſtändniß machen daß ſo weit ein Zuſammenhang
zwiſchen Reichseinkemmenſtener und Zolltarif nachgewieſen
zwerde er eine Erörterung über die erſtere allerdings nicht
hindern dürfe

Außerdem erachteten es die ſozialdemokratiſchen Redner für
unvermeidlich die Einwirkung der Zölle auf die
Arbeiter verhältniſſe des näheren darzulegen und bei
jeder geeigneten Poſition zu prüfen inwieweit dadurch etwa
der Schutz der Arbeitskraft beeinträchtigt oder erweitert werde
Derartige Betrachtungen hätten ſich in einer Generaldiskuſſion
zweckmäßig zuſammenfaſſen laſſen nachdem aber die Mehrheit
eine ſolche unmöglich gemacht werden ſie bei den einzelnen
Waarengruppen immer von neuem angeſtellt werden

Daß die Mienen der Agrarier bei einer ſolchen Perſpektive
inimer trüber und die Gemüther immer forgenvoller wurden
iſt nicht verwunderlich Auf eine ausführliche Debatte hatten
ſie gerechnet daß die Ausſührlichkeit indeß einen derartigen
Umfang aynehmen würde kam ihnen einigermaßen überraſchend Allmählich werden ſelbſt die Gieubengſiärkſen

ſchwankend und beginnen an dem Zuſtandekommen des Ent
wurfs zu zweifeln Es kommt hinzu daß die Schwierigkeiten
durch die eigene Du We der Mehrheitsparteien noch ver
größert werden Das Centrum hat einen Antrag angekündigt

einen Paſſus über die n der Zollerträge
der Wittwen und Waiſenverſorgung

im beſonderen aufgerollt zu deren ſachgemäßer Löſung eine
ganze Reihe von Sitzungen gehören Ferner hat der Abge
ordnete Gamp bekannklich den Gedanken der Werthzölle in
die Disknſſion geworfen der ſelbſt wenn ſein Urheber es nicht
gerathen fände ihn weiter zu verfolgen von der Oppoſition in
ſeiner vollen Schädlichkeit dargeſtellt werden wird Endlich hat
ſich Herr von Kardorff bereit erklärt die Regierungen um
Verlegung des während mehrerer Jahre angeſammelten pro
duktions ſtatiſtiſchen Materials zu erſuchen deſſen
Durcharbeitung zuſammen mit dem faſt erdrückenden Makerial
das jetzt bereils dem Reichstag und ſeiner Kommiſſion von
Jntereſſentenverbänden zugegangen iſt eine geranme Zeit
erfordert

Die Linke wird zwar ſchon um eine ſcharfe Grenzlinie
zwiſchen ſich und der Mehrheit zu ziehen aus ihren Reihen
keine Berichterſtater ſtellen Wohl aber verlangt ſie daß zur
Vorbereitung der Diskuſſion über die eingelaufenen und uoch
einlaufenden Petitionen auch ihre Vertreter als Referenten
bezw Korreferenten herangezogen werden Damit iſt die
gründlichſte Erörterung jeder einzelnen Petition geſichert und
eine Gewähr dafür gegeben daß die widerſtreitenden Jntereſſen
nach allen Seiten gegeneinander abgewogen werden Dieſe
Gründlichkeit der Behandlung iſt die Linke dem Lande ſchuldig
Sie würde ſich dem Vorwurf der Leichtfertigkeit ausſetzen wenn
ſie flüchtig verfahren wollte Obſtruktionstendenzen in dieſer
Melhode nachzuweiſen wird niemandem gelingen Man
obſtruirt nicht wenn man gründlich iſt

Deutſches Neich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinz wird wie von wohlunterrichteter Seite
aus Bonn mitgetheilt wird noch ein Jahr dort ſeinen Studien
leben und zwar im letzten Semeſter gemeinſam mit ſeinem
Bruder dem Prinzen Eitel Friedrich Die in Hannover
verbreitete Annahme der Kronprinz werde im Frühjahr zur
Reitſchule kommandirt werden trifft ſomit nicht zu

Eine parlamentgriſche Enquete über die Noth der
Landwirthſchaft

Die Einbringung des von uns bereits inhaltlich kurz ſkizzirten
Antrages zur Feſtſtellung der Lage der Landwirthſchaft
eine parlamentariſche Enquete im öffentlichen kontra
diktoriſchen Verfahren zu veranſtalten iſt in der geſtrigen
Sitzung der Zolltarifkommiſſion von dem Abg Gothein frſ
Vgg für eine der nächſten Sitzungen der Kommiſſion ange
kündigt worden Die gleiche Forderung ſtellt eine geſtern
dem Reichstag zugegangene Eingabe des Handelsver
tragsve reins Jn dem Expoſé wird zutreffend hervorgehoben
daß bisher weder ſeitens der Regierung noch ſeitens derjenigen
Parteien welche die Regierungsvorlage vertheidigen irgend
welches beweiskräftige Material für die Nothwendigkeit höherer
Zölle erbracht worden ſondern in den einſchlägigen Aus
ſührungen vielmehr nur Anſichten und Meinungen zu
Tage getreten ſeien Die Eingabe weiſt ferner darauf hin daß
innerhalb der Landwirthſchaft ſelbſt und zwar namentlich in
kleinbäuerlichen Kreiſen aus Pommern Thüriugen Olden
burg dem ſüdlichen Bayern uſw der ſchärfſte Widerſtand
gegen die agrariſchen Zollforderungen ſich geltend gemacht hat
und fährt dann fort

Der gänzliche Mangel eines Beweismaterials für
die Nothwendigkeit höherer Agrarierzöhe iſt um ſo auffallen
der als bereits am 14 Februar 1897 der Reichstag einen
Antrag Dr Barth Fritzen angenommen hat Den
Herrn Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstage baldthun
lichſt eine Denkſchrift über die erkennbaren volkswirthſchaft
lichen Wirkungen der ſeit 1892 bezw 94 zwiſchen dem
Deutſcheu Reich einerſeits und Oeſterreich Ungarn Jtalien
Belgien der Schweiz Serbien Rumänien und Rußland
andererſeits beſtehenden Handelsverträgen mit beſonderer
Rückſicht auf die Land wirthſchaft vorzulegen Der Staats
ſekrelär des Auswärtigen Amtes Freiherr Marſchall
von Bieberſtein gab hierzu die Erklärung ab Jm Sinne
der verbündeten Regierungen kann ich erkllären daß wenn
der hohe Reichstag nach dem Antrag der Herren Barth und
Fritzen beſchließt ſie ſelbſtverſtändlich bereit ſein
würden dem Wunſche nachzukommen Trotz dieſer aus
drücklichen Zuſage des Regierungsvertreters iſt dem Antrag
ſeitens der Regierung nicht Folge gegeben worden Das
Einzige was in der Richtung geſchehen iſt ſind die Er
hebungen über die Rentabilität der Landwirthſchaft welche
auf Grund der Verhandlungen im Wirthſchaftlichen Ausſchuß
vom Reichsamt des Jnnern in die Wege geleitet
worden ſind Gerade dieſe Enquete aber muß in jeder
Hinſicht als vollkommen unzureichend bezeichnet
werden Das Ergebniß ver Enquete ſoweit es bekannt
geworden war folgendes Von nahezu 10,000 Fragebogen
welche insgeſammt qusgeſaudt wurden ſind nur ein
Fünftel 2007 beantwortet zurückgekommen und von dieſemFünſtel haben ſelbſt die einſchlägigen Stellen nur drei Viertel

1524 als einigermaßen brauchbar erachtet
Die Eingabe konſtatirt nach dem Geſagten zum Schluß mit
Recht daß ein Beweismaterial für die Nothwendigkeit
höherer Getreidezölle nirgends beigebracht iſt das deutſche
Volk müſſe aber verlangen daß die im Zolltarifentwurf ge
forderte prinzipielle Abkehr von den Grundſätzen der bisherigen
deutſchen Handelspolitik nur dann erfolgt wenn wirklich
zwingende Gründe hierfür vorliegen Es wird daher gefordert
durch eine umfaſſende parlamentariſche Vernehmung in öffent
lichem contradiktoriſchem Verfahren feſtzuſtellen 1 ob eine
Nothlage der Land wirthſchaft vorhanden iſt 2 in welchen
Kreiſen der deutſchen Landwirthſchaft nach Lage und Betriebs
größe gegebenenfalls eine ſolche Nothlage vorhanden iſt 3 auf
welche Urſachen gegebenenfalls dieſe Noth der Landwirthſchaft
zurückzuführen iſt 4 welche Mittel zur Abhilfe angebracht er

das Zollgeſetz anfzunchmen Hierdurch wird die Frage der
Soziglverſicherung im aligemelnen und der Rellktenverſorgung ſcheinen 5 ob gegebenenfalls dieſer Noth der Landwirthſchaft

zölle wirkſam abzuhelfen iſt 6 welche Wirkungen die hohen
Lebensmittelzölle auf die Produktionsbedingungen der übrigen
Erwerbskreiſe ſowie auf die Ernährung und die Geſundheits
verhältniſſe der breiten Maſſe des Volkes haben würden

Wenn über das Schickſal dieſer Eingabe und des ihr ent
ſprechenden Gothein ſchen Antrages angeſichts der Mehrheits
verhältniſſe im Reichstag leider auch kaum noch Zweifel beſtehen
können darf man doch neugierig darauf ſein wie ſich Regierung
und Mehrheitsparteien aus der Situation ziehen werden

Das Eiſenbahnweſen in der Provinz Sachſen
und Auhalt

Aus dem Bericht über die Ergebniſſe des Betriebs
der vereinigten preußiſchen und heſſichen Staatseiſen
bahnen im Rechnungsjahre 1900 d der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten ſoeben dem Abgeordneten
hauſe zugeſtellt hat ſind über das Eiſenbahnweſen in unſerer
Provinz Sachſen unddem anhaltiſchen Nachbarlande folgende
Angaben mitthellenswerth

Am Ende des gen Jahres waren 1871,88 km Schienenſträngefür Haupteiſenbahnen und 708,34 km ſolcher für vollſpurige
Nebenbahnen zuſammen alſo 2575,22 km gegen 2549,86 km im
Vorjahre mithin ein Mehr von 25,36 km vorhanden während
die Länge der in unſerer Provinz belegenen Privateiſen
bahnen 7,60 km für Haupteiſenbahnen 179,78 km für voll
ſpurige Nebenbahnen und 43,25 km für Schmalſpurbahnen
zuſammen 230,63 gegen 217,61 in 1899 alſo 13,02 km mehr
betrug und ſich die Länge der hier befindlichen Klein
bahnen auf 447,81 km an nebenbahnähnlichen Kleinbahnen
und 122,40 an Straßenbahnen im ganzen mit 570,21 km um
39,71 mm mehr als im Jahre 1899 belief

An neuen Bahnen und Ergänzungsſtrecken kamen im
Laufe des Jahres 1900 zu den vorher vorhandenen hinzu im
Direktionsbezirk Halle am 1 Mai 1900 die Verbindungskurve
der Strecken Leipzig Eilenburg und Leipzig Hof mit 0,75 km
und im Direktionsbezirk Erfurt in der Zeit vom Juni bis
Dezember die Nebeneiſenbahnen Köditzberg Sitzendorf mit
8,16 Km Naumburg Teuchern mit 22 km Sitzendorf Katzhütte
mit 14,27 km Niederfüllbach Roſſach mit 8,08 km und Köppels
dorf Neuhaus im Kreiſe Sonneberg mit 6,20 km Zweite
Gleiſe wurden eröffnet im Direktionsbezirk Halle auf den
Strecken Eytra Pegau in Länge von 8,43 km Pegau Zeitz
14,66 km und Schönefeld Uebergabebahnhof Leipzig 3,23 kwn
zuſammen 26,32 km

Was die Betriebsverwaltung anlangt ſo waren am
Ende des Betriebsjahres ebenſo wie in dem des Vorjahres vor
handen Jm Direktionsbezirk Halle 14 Betriebsinſpektionen
5 Maſchineninſpektionen 2 Werkſtätteninſpektionen 1 Tele
grapheninſpektion und 5 Verkehrsinſpektionen und im Erfurter
Bezirke je 12 4 2 1 und 4 Jnſpektionen derſelben Gattungen
Jm Bezirke Magdeburg wo in beiden Jahren 15 Betriebs
4 Maſchinen 1 Telegraphen und 5 Verkehrsinſpektionen be
ſtanden verringerte ſich die Zahl der Werkſtätteninſpektionen
von 5 im Jahre 1899 anf 4 zu Ende 1900

Die Verkehrseinnahmen im geſammten Verwaltungs
bereiche der preußiſchen Bahnen im Jahre 1900 beliefen ſich auf
384,020,853 M aus dem Perſonen und Gepäckverkehr und be
trugen damit 29,39 Proz der Verkehrseinnahmen und 27,58 Proz
der Geſammteinnahmen bei einem Mehr von 26,05i,316 W
oder 0,60 Proz bezw 0,86 Proz gegen 1899 ſowie auf
922,785,651 M aus dem Güterverkehr oder 70,61 Proz der
Verkehrs und 66,28 Proz der Geſammteinnahmen hei einem
Plus von 37,191,406 M oder 0,18 Proz der Geſammteinnahmen
und einem Minus von 0,60 Proz aus den Verkehrseinnahmen
gegen 1829

Auf die Wagenklaſſen vertheilte ſich die Einnahme aus
dem Verkehr auf einfache Fahrkarten und feſte Rundreiſekarten in
folgender Weiſe 1 Klaſſe 9,088,164 2 Klaſſe 29,868,078 M3 Klaſſe 54,590,203 M und 4 Klaſſe 107,031,665 und belief
ſich im ganzen auf 10,898,251 M mehr als im Rechnungsjahre 1899
Die Zahlderbeförderten Perſonen betrug 283,741,164 Köpfe
und vertheilte ſich auf die Wagenklaſſen wie folgt 1 Klaſſe
538,573 oder 25,42 Proz 2 Klaſſe 17,041,225 oder 29,49 Proz
3 Klaſſe 121,467,919 oder 43,40 Proz und 4 Klaſſe 144,693,447
oder 61,81 Proz und überſtieg die Frequenzziffer von 1899 um
9,306,188 Köpfe oder 3,39 Proz

An Gütern wurden befördert in der Provinz Sachſen mit
Anhalt und Thüringen 1,567,229 t Düngemittel 336,899 t
Weizen 122,791 t Roggen 229,445 t Mehl und Mühlenfabiikate
104,816 t Kleie 300,305 t Kartoffeln 159,585 t Oelkuchen
1,508,696 t Rüben 509,753 t Rohzucker 289,069 t raffinirter
Zucker 886,694 t Holz 99,858 t Papier 127,782 t Bier 230,785 t
Eiſenerz 46,324 t andere Erze 139,205 t Roheiſen 157 t Luppen
von Schweißeiſen 116,531 t Eiſen und Stahlbruch 391,052 t
bearbeitetes Eiſen 88,343 t Steinkohlen 3424 t Steinkohlen
brikets 42,375 t Steinkohlenkoks 6,617,842 t Braunkohlen
2,427,515 t Braunkohlenbrikets und Voks 223,016 t gebrannter
Kalk 167,407 t Cement 478,765 t Salz 784,443 t Erde i,711,548 t
gebrannte und rohe Steine

Der Verſandt aus der Provinz Sachſen mit Anhalt und
Thüringen betrug im ganzen 22,818,797 t für das Rechnungs
jahr 1900 oder 2,826,182 t mehr als im Jahre 1899 wV

Politiſches

Zu den Mittheilungen des Abg Pin gen daß ſelbſt im
Miniſterium Leute ſäßen die meilenweite Strecken in
Argentinien ihr Eigen nennen und die ein großes Jnter
eſſe daran haben ſich Deutſchlands Kundſchaft zu erhalten,
ſchreibt die Köln Ztg

Ein längſt verſtorbener hochbedeuntender rheiniſcher Groß
induſtrieller hat vor vielen Jahrzehnten als einer der erſten
die große Bedeutung und Entiwicklungsfäbigkeit Argentiniens
erkannt dort eine umfaſſende Farm errichtet und ſie einem
ſeiner Söhne zur Bewirthſchaftung überwieſen Vater undSohn ſind zwiſchen längſt geſtorben und der Beſitz iſt ſo

viel wir wiſſe eine Familieneigenthum geworden
Einer der Miterben und jetzige Miteigenthümer iſt in der
That ein in den letzten Jahren viel genannter beſonders
tüchtiger Miniſterialbeamter der aber auch nicht das
la Prproſte mit dem Zolltarif und der Zolltariffrage zu
un hat

Nun müßte der Abg Pingen das Wort nehmen da er ſeine
Vevauptungen in eine Form gekleidet hat die nicht geſtattetdurch höhere Schutzzölle insbeſondere durch höhere Getreide daß ſie ohne weiteres mit Stillſchweigen übergangen werden



Vollowirthſchaftliches

Unter dem Titel Eine intereſſante Bilanz be
ſchäftigten wir uns in der Sagle Zeitung vom 20 Dezember
vorigen Jahres mit der Geſchäflsthätigkeit des altmärki
ſchen Kornhaufſes E G m b H in Beetzendorf und
knüpften auf Grund der ungünſtigen Abſchlußziffern des mit ſo
großen Erwarktungen in die Welt geſetzten Unternehmens daran
die Warnung die Landwirthe möchten nicht auf derartige
Gründungen allgroße Hoffnungen bauen denn bisher hätten die
agrariſchen Kornhänſer zumeiſt Figsko gemacht Hente nach
drei Wochen ſendet uns das altmärliſche Kornhaus eine Be
richtigung die zwar nicht den Anforderungen des Preßgeſetzes
entſpricht der wir aber gern Raum gewähren ſintemalen ſie

abgeſehen von einem höchſt nebenſächlichen Punkt in dem
wir geirrt durchaus unſere Angaben beſtätigt Die Zuſchrift
lantet

Es iſt nicht wahr daß unſere Genoſſenſchaft Mitte 1898
zu arbeiten begonnen hat Vielmehr hat ſie erſt Mitte 1899
ihre geſchäſtliche Thätigkeit angefangen

Es iſt unwahr daß das Erneuerungs Konto von
418,99 M eine Abſchreibung darſtellt Es ſind ſowohl
im zweiten als auch im dritten Geſchäftsjahr 2 Proz auf
Jmmobilien und 15 Proz auf Mobilien und Maſchinen ab
geſchrieben worden Das Erneuerungs Konto betrifft ledig
lich techniſche Verbeſſerungen und hat mit dem Abſchreibungs
Konto nichts zu thun
Es iſt unwahr daß wir 2prozentige Staatsgelder zur Ver

fügung haben Vielmehr mußten wir die im Kontokorrent
Konto angeliehenen Gelder mit 41 Proz verzinſen und 1 pro
Mille Umſatzproviſion tragen

Es iſt ferner unwahr daß wir unſerem Bericht folgende
Notiz vorausgeſchickt haben

Unſere Berichte ſind ſtreng vertraulich und dürfen keines
falls unſerer Händler Konkurrenz in die Hände gegeben
werden da dieſelbe die Berichte zu unſerem Nachtheile ver
wenden würde dagegen erbitten wir uns im Jntereſſe der
Genoſſenſchaft ſämmtliche Preisliſten unſerer Händler Kon
kurrenz zur Einſicht

Vlelmehr lautet dieſelbe wörtlich ſo
sub 4 Unſere Preisliſten Cirkulare Jahresberichte c c

bitten wir Weng vertraulich behandeln zu wollen da die
ſelben in den Händen der Händler Konkurrenz zu unſerem Nach
theil ausgenutzt werden können

sub 5 Die Offerten der Händler Konkurrenz bitten wir
uns im genoſſenſchaftlichen Jntereſſe zur Kenntnißnahme wir
geben dieſelben auf Wunſch gern prompt zurück

Altmärkiſches Kornhaus E G m b H
Beetzendorf

R Schulze Eruſt Benecke
Um gleich mit der letzten Richtigſtellung anzufangen kon

ſtatiren wir zunächſt daß der Paſſus die Kornhausgenoſſen
möchten ja der Händler Konkurrenz den Bericht nicht in die Hand
geben dagegen Händlernokirungen zur Einſicht ſenden ſachlich

ansgeworſen die zumeiſt Anfwendungen für die in der Fertig
ſtellung begriffenen Baulichkeiten darſtellen Außerdem wird
im Etat die Reuſchaffung der Stelle eines Lektors für Fiſch
u r Land wirthſchaftlichen Jnſtitut der Halleſchen Univerſität
eantragt

Die Zahl der preußiſchen Univerſitäten wird
demnächſt dadurch um eine vermehrt daß die Regierung die
Akademie Münſter durch Angliederung einer Rechts und
Staats wiſſenſchaftlichen Fakultät zu einer Univerſität
ausgeſtalten will Es ſollen in Münſter begründet werden
5 juriſtiſche Ordinariate und 2 Extraordinariate ein ſtaats
wiſſenſchaftliches Ordinariat ſowie ein ſolches für Philoſophie
außerdem wird die Umwandlung eines Extraordinariates für
mittlere und neuere Geſchichte in ein Ordinariat und ein
theologiſches Extraordinariat verlangt An den Univerſitäten
ſollen nenſprachliche Uebungskurſe eingerichtet werden

Die erneuten Bemühungen der deutſchen Diplomatie in
Sachen der geplanten Errichtung einer katholiſch
theologiſchen Fakultät in Straßburg zu einer Ver
ſtändigung mit dem Vatikan zu gelangen finden beim
päpſtlichen Staatsſekretariat ſehr geringes Entgegenkommen
Der Pol Korr wird darüber aus Rom geſchrieben

Die Berliner Regierung hat die Angelegenheit in der
jüngſten Zeit durch die Erklärung zu fördern geſucht daß ſie
dem Biſchof von Straßburg das Vetorecht bezüglich der Er
uennung von Profeſforen für die zu errichtende Fakultät ein
zuräumen bereit ſei Kardinal Rampolla war jedoch auch
von dieſem weitgehenden Zugeſtändniſſe noch nicht befriedigt
und ließ nach Berlin Vorſchläge übermitteln deren Annahme
nach der Meinung Unterrichteter kaum möglich ſein wird Jn
betheiligten Kreiſen hält man nicht mit dem Ansdrucke der
Ueberzeugung zurück Kardinal Rampolla ſpanne ſeine

orderungen in der Abſicht ſo hoch um die Ablehnung der
orderung der Berliner Regierung und dadurch das

Scheitern der Unterhandlungen herbeizuführen
Nach deu Erfahrungen die man mit der hiſtoriſchen Profeſſur
in Straßburg gemacht hat würde es gar kein großer Schaden
ſein wenn in dieſem Falle die Regierung ihre Forderung nicht
durchſetzte

Verwaltung und Rechtspffſege
Zur Frage der An ſtellung neuer Bankinſpektoren

die zur Prüfung der Verhältniſſe der preußiſchen Hypo
thekenbanken beſtimmt ſein ſollen erfährt der Konf daß
bereits alle Vorbereitungen getroffen ſeien um ſolche Beamteu
anzuſtellen
Hypothekenbanken

preußiſche Landwirthſchaftsminiſter an dieſe Jnſtitute die An
frage gerichtet ob ſie geneigt ſeien die ſich aus der Anſtellung
der Aufſichtsbeamten ergebenden Koſten zu tragen
der Koſten

Die Gehälter und ſonſtigen Ausgaben ſollen den
auferlegt werden Jnfolgedeſſen hat der

Die Höhe
richtet ſich nach dem Betrage der umlaufenden

von der Kornhausgenoſſenſchaft nicht beſtritten wird nur habe Obligationen ſo daß je nach dem Verhältniß dieſer Summen
er und ſo etwas hält man der Berichtigung werth an
anderer Stelle geſtanden er ſei nicht vorausgeſchickt
geweſen ſondern habe mehr nach der Mitte zu oder am Ende
des Berichts geſtanden Eine ſolche Art zu berichtigen
grenzt wirklich hart an groben Unfug Jrrig war dagegen
unſere Vermuthung daß die Kornhaus Genoſſenſchaft für den
Kontokorrentverkehr wohl billige Gelder aus Staatsmitteln zur
Verfügung gehabt habe es war das übrigens in unſerem Artikel
der nebenſächlichſte Satz der für das Schwergewicht der Dar
legungen gar nicht in die Wagſchale fällt Eigenartig iſt hin
wiederum die Berichtigung hinſichtlich der Abſchreibungen
und des Erneuerungskontos Die Kornhaus Genoſſenſchaft be
hauptet in ihrer Zuſchrift ſie habe ordnungsmäßige Abſchrei
bungen vorgenommen in der Bilanz aber findet ſich von einer
Abſchreibung wenn man das Erneuerungskonto nicht da
runter verſtehen darf keine Spur und darum waren wir

bisweilen beide Begriffe als identiſch erachtet werden die
winzige Summe von 418,99 M Erneuerungskonto ſolle eine
Art Abſchreibung vorſtellen Wir berichtigen dieſen kleinen
Jrrthum konſtatiren aber zugleich daß entgegen der in obiger
Zuſchrift ansgeſprochenen Behauptung die Bilanz nicht einmal
die winzigſte ſondern überhaupt keine Abſchreibung verzeichnet
ein Abſchreibungskonto wird überhaupt nicht aufgeführt Be
denkt man daß ſelbſt wenn die berichtigende Zuſchrift des
Kornhauſes zutreffend wäre und ſie iſt es nicht der
Kernpunkt unſerer damaligen Ausführungen nicht im geringſten
davon berührt würde ſo kann man nur ſagen die Kornhaus
Genoſſenſchaft hätte beſſer gethan ſich und der Oeffentlichkeit
ihre Berichtigung die nebenbei keine iſt zu erſparen

Die Ankündigung des Ankaufs von Grubenfeldern
in Weſtfalen ſeitens des Fiskus vermißt die Rhein Weſtf
Ztg in der Thron rede Es ſtehe jedenfalls feſt daß über
einen Komplex von Grubenfeldern bereits poſitive Verkaufs
abmachungen mit dem Fiskus beſtehen Wir wiſſen nämlich
beſtimmt, ſchreibt das Blatt daß die Verhandlungen betr Er
werbung der Vohwinkel ſchen und einiger angrenzenden Gruben
felder in einem Geſammtumfang von etwa 60 Maximalfeldern
ferner die Grubenfelder der Firma Auguſt Thyßen Co in
Mülheim Ruhr zu einem poſitiven Reſultat geführt haben Ob
Ankaufsverhandlungen betr das Gelſenkirchener Bergwerks
eigenthum zur Zeit für den Fiskus gepflogen werden iſt noch
nicht beſtimmt aber nicht unwahrſcheinlich

Nach der dem Abgeordnetenhauſe ſoeben vom Land
wirthſchaftsminiſter v Pobielski überreichten Nachweiſung
über Veräußerungen oder Erwerbungen von
Domänen in Preußen ſind im Etatsjahre 1900 3808 ha für
4,1 Millionen Mark zu Domänenzwecken angekauft und 39,4 ha
für Domänenzwecke eingetauſcht worden Andererſeits wurden
3419 ha für 8,8 Millionen M aus dem preußiſchen Domanial
beſitz verkauft Aus der dieſer Nachweiſung beigegebenen Denk
ſchrift ergiebt ſich daß mehrfach bisherige Domänenpächter in

Regierungsbezirken Marienwerder Magdeburg und
Merſeburg die bisher von ihnen pachtweiſe verwalteten
Domänen käuſlich erworben haben und wie es in der
Denkſchrift beiſpielsweiſe beim Verkauf von Magdeburger
Domänen heißt mit einem für den Fiskus ſehr günſtigen
finanziellen Ergebniß Jm Merſeburger handelt
es ſich um die Domäne Lauchſtädt die an ihren lang
jährigen Pächter Rittergutsbeſitzer Amtsrath v Zimmer
mann auf Benkendorf verkauft worden iſt Der Bericht
nennt als den Betrag des aufgekommenen Kaufgeldes
634,139,65 läßt aber nicht erkennen ob dies ausſchließlich
dex Kaufprels für die Domäne iſt Aus dem Regierungsbezirk
Stralſund berichtet die Denkſchrift über Auft un einer
Domäne in kleine Bauernſtellen mit dem Bemerken daß im
Kreiſe der geſchloſſene zent einen erhehlichen Vomhundertſatz der landwirthſchaftlich benutzten d
darſtellt und den Groß grundbeſitz überwiegt Jm Anſchluß

a der Denkſchriſt Die Saſig kleinererelen war daher aug wirthſchaftlichen und ſozialpolitiſchen
Gründen erwünſcht

Kirche und Echn le
Für die Univerſität Halle ſinb im Etat des preußiſchen

Eultasmbiiſteriums der ſoeben dem Landtage zugegangen 2

aren einmaligen reſp außerordentlichen W zur 610

Vorgänge iführten wird uns von ſchätzenswerther akademiſcher Seite mit
t daß wie die beiderſeitigen Zeugenausſagen ergeben

jaben
Leutnant Thieme
relativ harmloſen Sylveſteranulkerei dadurch herausgetreten ſei
daß er auf eine Frage Held s Was wollen Sie denn eigentlich
etwa geantwortet habe Sie unverſchämter Menſch halten Sie

lich
gericht hat

Franz iſt am 8 Januar
beabſichtigt am 14

die Beiträge verſchieden ſind

Parteinachrichten

Der erſte Redacteur der ſozialdemokratiſchen Erfurter
Tribüne Max Grunwald theilte geſtern in dem Blatte mit

daß die Majorität der Preßkommiſſion ihm ſeine Stellung zum
I April gekündigt habe und zwar lediglich aus dem Grunde weil
er die ihm angetragene Reichstagskandidatur für Mühl
hauſen Langenſalza angenommen habe Ob das genau ſtimmt
wiſſen wir nicht aber es iſt bekannt daß erſt vor einigen Tagen
der Vorwärts von dem die Tribüne zierenden bekannten
Ton ſprach

Heer und Flotte
Dem in den letzten Monaten wiederholt genannten Korvetten

kapitän Neitzke wurde der erbetene Abſchied nicht be
S i wir willigt er erhält vielmehr demnächſt unter Ernennung zumberechtigt anzunehmen zumal ja in Bilanzen erfahrungsmäßig Fregatten Kapitän ein Landkommando

Zu der von der Preſſe bisher gegebenen Schilderung der
die zu dem verhängnißvollen Duell in Jena

der Gegner des erſchoſſenen Studenten Held der
zuerſt aus dem Rahmen der gegenſeitigen

die Erſt auf dieſe ſchwere Beleidigung habe Held mit der
Ohrfeige geantwortet Wir geben dem Wunſche dies als Bei
trag zur Rechtfertigung des Erſchoſſenen zu veröffentlichen gern
Folge müſſen aber die Verantwortung für die Richtigkeit der
betr Stelle überlaſſen

Zu der wie berichtet morgen vor dem erſten Senat des
Reichsmilitärgerichts ſtattfindenden Reviſions Ver
handlung über das Urtheil des Oberkriegsgerichts in der
Kroſigk Affäre werden entgegen
der alte Wachtmeiſter Marten aus Gumbinnen der Vater

der bisherigen Angabe

des vom Oberkriegsgericht wegen Ermordung des Rittmeiſters
v Kroſigk vom 11 Dragoner Regiment zum Tode verurtheilten
Dragoners früheren Unteroffiziers Franz Marten ſowie der in
beiden Jnſtanzen freigeſprochene Sergeant Guſtav Hickel
in Begleitung des Vertheidigers des letzteren des Rechts
anwalts Paul Horn aus Jnſterburg perſönlich erſcheinen
Wachtmeiſter Marten hat ſeine Penſionirung beantragt und iſt
vom Dienſt bis zur
trägt bereits Civilkleidung Auch Hickel iſt vom Dienſt zunächſt
beurlaubt n Ge
Schwiegervater in Civil e
worden
wegen Fahnenflucht zudiktirte einjährige Gefängnißſtrafe in
Danzig verbüßt vie ſchonperſönlich erſcheinen da nach der Militärſtrafprozeßordnung ein

Erledigung ſeines Antrages beurlaubt er

Sein Geſuch d der Verhandlung gleich ſeinem
cheinen zu dürfen iſt abgelehnt

Der Angeklagte Marten der gegenwärtig ſeine ihm

wird dagegen wie ſchon mitgetheilt nicht

in Sgſt befindlicher Angeklagter keinen Anſpruch auf perfön
e Vertretung ſeiner Angelegenheit vor dem Reichsmilitär

S M S Moltke Kommandant Kapitän r See
in St Thomas eingetroffen und

anuar nach Valtimore in See zu gehen
S M S Jltis Kommandant Korvetten KapitänSthamer beabſichtigt am 11 Januar von Hongkong nach

Canton in See zu gehen
Das Schulſchiff Großherzogin Eliſabeth des deutſchen

Schulſchiffvere ins iſt einer in Oldenburg eingetroffenenMeldung zufolge am 6 J
emnmen und wird am 12 die Fahrt nach Havanna fort

etzen

anuar in Kingſton auf Jamaica

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg

Herrenhans

k Sitzung vom n war 1 Uhr
Zu Prſtert v Podbielsk

83 iſt ſchwach beſſter Grafen Mirbach auf Herab
et s i d per tung thet

2 r e TagesordnunFrhr W Mantenſel mlt
daß der zum Präſi

denten wiedergewählte Fürſt zu Wied telegraphiſch ſich zur Anahme des Amtes en erklärt hab vie Mitglieder der Matriteltonnntſſion deren Mandat erloſchen

iſt werden durch Zuruf wiedergewählt
n einmaliger Schlußberathung nimmt das Haus ohne

Debatte die Geſetzentwürfe betr Einführung einer Schonzeit
ſar das ſchottiſche Moorhuhn betr die Umlegung von Grund

cken in Frankfurt a M und betr eine Jagdordnung für die
bogemollernſchen Lande an

letzten Punkt der n bildet die Verleſungfolgender nterpellation des Grafen v Schlieben
Jſt es der Kgl Staatsregierung bekannt daß ein nicht

unerheblicher Theil der Arbeiterfamilien die im letzten
Dezennium aus den öſtlichen Provinzen der Monarchie nach
dem Weſten verzogen ſind den dringenden Wunſch hegen in
ihre früheren Heimathskreiſe zurück utehren aus Mangel an
Mitteln hierzu jedoch nicht imſtande ſind

e die Kgl Staatsregierung bereit ſolchen Familien be
s Rückwanderung behilflich zu ſein

achdem ſich Miniſterialdirektor Möllhanſer zur ſofortigen
Beantwortung bereit erklärt hat erhält das Wort zur Begrün
dung der Jnterpellation

Graf von Schlieben auf der Tribüne faſt unverſtändlich
Eine große Anzahl von Arbeiterfamilien die nach dem Weſten
ausgewandert ſind möchte gern wieder nach dem Oſten zurück
kehren wenn ihnen die nöthige Unterſtützung zu theil wirdAuch die Landwirthſchaftskammern haben bereits verſucht hier
einzugreifen aber ihre Maßnahmen reichen nicht aus Daher
iſt es Sache der Regierung geeignete Schritte zu ergreifen

Miniſterialdirektor Möllhauſer Es wird geſagt daß die Ver
minderung der Arbeitsgelegenheit die Leute veranlaßt wieder
nach dem Oſten zurückzukehren So groß wie die Arbeitsloſig
keit dargeſtellt wird iſt ſie nicht in der Kohleninduſtrie z B
hat die Arbeitsgelegenheit überhaupt nicht nachgelaſſen Jn
anderen nagſtricg wie der Eiſeninduſtrie dagegen herrſchtArbeitsloſigkeit Wir haben auch feſtſtellen können daß Leute
nach dem Oſten zurückkehren aber wir konnten nicht ſeſtſtellen
wieviel davon regelmäßig zurückkehrende Sachſengänger ſind und
wieviel zurückkehren in der Abſicht im Oſten Landarbeiten zu
verrichten Der Eiſenbahnminiſter wird es mit Freuden be
grüßen wenn Landarbeiter nach dem Oſten zurückkehren aber
zu einer Förderung der Rückkehr in großem Maßſtabe hat erſich noch nicht enſſchlie en können Es liegt ein Antrag der
oſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer vor der eine Ermäßigung
des Fahrpreiſes um Pfennig pro Kilometer bezweckt Das
iſt nicht viel es würde bei 600 Kilometern nur 3 M pro Kopf
ausmachen Aber die Konſequenz würde ſein daß man für
Arbeiter allgemein die Tarife ermäßigt und das würde der
Seßhaftigkeit der ländlichen Arbeiter nicht dienlich ſein Jch
erinnere ferner an den Antrag Gamp den das Abgeordneten
haus vor zwei Jahren angenommen hat und der gerade das
Gegentheil von dem bezweckte was der der oſtpreußiſchen
Landwirthſchaftskammer beabſichtigt Sie ſehen daraus wie
chwer die Sache iſt
Zu der Beſprechung der Jnterpellation erklärt u a Graf

v Schlieben Er hätte erwartet daß die Eiſenbahnverwaltung
nicht einen ſo ſiskaliſchen Standpunkt einnimmt ſondern daß ſie
die Transportkoſten ermäßigt oder die Leute umſonſt befördert
Daß der Landwirthſchaftsminiſter nicht für den Wunſch ein
getreten bedauere er

Miniſter v Podbielski Graf Schlieben macht mir einen Vor
wurf daraus daß ich nicht für die Sache eingetreten bin Jch
muß annehmen daß der Vorredner mehr in mich hineingeſchaut
hat als ich ſelbſt Aber er hat vielleicht in ein falſches Kabinet
meines Gegners geſchaut und mir etwas untergeſchoben das
thatſächlich nicht zutrifft Schon vor Wochen und Monaten iſt
ein Antrag nach dieſer Richtung hin von mir aus dem Eiſen
bahnminiſter unterbreitet worden Alſo ich nehme mich der
Sache wohl an aber ich kann mich doch der Anſicht nicht ver
ſchließen daß der Vorredner der Regierung Aufgaben zuweift
die ſie nicht zu erfüllen vermag Man beſchränke ſich doch auf
das was durchſührbar iſt Das Miniſterium hat ſich eingehend
mit der Sache beſchäftigt und Sie können überzeugt ſein daß
wenn es ſich um Familien handelt die wirklich bereit ſind
zurückzukehren und im Oſten den Voden wieder zu bearbeiten
ich a einſetzen werde damit dieſe Leute zurückbefördert
werden

Nach weiteren unerheblichen Bemerkungen endet die Be
ſprechung der Jnterpellation

Die Tagesordnung iſt damit erledigt
beſtimmt Schluß 3 Uhr

Ausland
Oeſterreich UNugarn

Ein Spionageprozeß iſt in geſterrei kaum beendet
ſo kündigt ſich bereits ein zweiter an Jn Wien verurtheilte
das Gericht den Rittmeiſter a D v Carina zu 4 Jahren
ſchweren Kerkers verſchärſt durch Faſten vierteljährlich und
hartes Lager alljährlich am 1 Februar überdies zum Verluſt
des Adels und zur Answeiſung aus Oeſterreich Die höchſte zu
läſſige Strafe war fünf Jahre Als erſchwerend bezeichnete das
Urtheil die beſondere Gefährlichkeit des Angeklagten Carina
Denn e e gtetgeebhwerd und zugleich Berufung gegen das

trafmaß an
Dieſe Sache iſt alſo noch nicht endgiltig abgeſchloſſen da

trifft die Meldung ein daß in Steinau Oeſterreich unter dem
Verdacht der Spionage im Dienſte Rußlands ein junger Mann
verhaftet wurde der ſich Joſef Zaleski nennt Unter ſeiner
Korreſpondenz fand man angeblich Briefe mehrerer aus
ländiſcher diplomatiſcher Vertretungen Da hätte
es dieſer Spion ſeinen Verfolgern ſehr bequem gemacht

Jtalien
Der Mattino in Neapel verzeichnet das Gerücht eine

Expedition nach Tripolis in der Höhe von 20,000 Mann
werde vorbereitet und werde von Neapel und Brindiſi aus er
folgen Kommandant ſei General Mirri Landungsboote würden
z Z im Arſenal zu Venedig hergeſtellt Dieſe Mittheilung
klingt recht unglaubwürdig

Die hinterlaſſenen Papiere Crispi s ſind geſtern
entſiegelt worden z einer teſtamentariſchen Beſtimmung des
Verſtorbenen Ueber das was aus den Dokumenten veröffent
licht werden ſoll wird noch manche Kontraverſe zwiſchen den
Intereſſenten ausgefochten werden müſſen Wie aus guter
Quelle verlautet erhellen aus der Korreſpondenz zwiſchen
Erispi und Caprivi Crispi s Abſichten bezüglich des Drei
bund es von deſſen Erneuerung er nicht eher etwas wiſſen
wollte als bis Deutſchland in den Gedankenkreis einer
europäiſchen Handelsunion eingetreten wäre Aus dieſen
Dokumenten geht weiter hervor woran Crispi s Pläne ſcheiterten
Bemerkenswerth ſoll auch eine große Anzahl intimer Berichte
über Jnterna des Vatikans ſein die Crispi bis in ſeine letzten
Tage noch erhielt

Nächſte Sitzung Un

e

Provinzialnachrichten

Der ſtaatliche Bergban der Provinz Sachſen

im Jahre 1900 umn Jahr regen Schafſens und angeſtrengteſter Thätigkeit tpnt 3 Gebieten e Montaninduſtrie vor allem aber für
en Stein und Brannkohlenbergbau iſt das Jahr 1900 zu

tiennen und es brachte zugleich einen außerordentlichen wirth
cher Erfolg ſo daß es als der Höhepunkt der aufr Gebiete ſeit i8o5 S Aufwärtsbewegung zu be

trachten iſt Auch die Provinz Sachſen nahm zumeiſt an dieſem

S
d

a

S

a



nur An Aufſchwung Anfheil wie aus nachſolgenden Angaben erſloſch d Ter en r den der Buiceiud n r 9 Jan Acht Later nen ärmel aufgegeſſene e ne eitelt dnge etegohne s IrFunkohlenbergwerke b wird da letzlere wiederholt mit d rmenpflege iſt und der Herr Vürgermeirderten die 4 ſtaatli rke betrifft ſo dur mit dem naſſen Elemen i ürgermeiſter ein früherern e e en nen Senat t et ren e e t Sinn e et be unle 9
für die witz im Jahre 1900 425,642 Tonnen im Werihe von 7 Vroßwerther 9 Memoiren des 8et e et an e net eleſung ſammtüberſchuß von 184,039 e erke erzielten einen Ge geführt er hat in der Zeit 1695 mal geſpielt Das enau Auguſtin in Paris beſtätigte der als Vertreter der Exkaif nt Beſonders a t betanugee 143,745 im Voriahr war 14,88 M minus as Reſultat Fragen erſchienene Sekretär Pietri daß ſein jüngſt ken ehee
ch e hoben Das E r i t v Rreet n a V l nungen Verliehen wurde Dem Hauptmann Grafen de eng Menviren rer wichtige e
e nach 899 und 68,595 i qunen Steinſalz gegen 71,896 im Jahre lin v Werken l e R Thee a e dte den Lierter ſechziger Jahre die Vorgeſchichte des Krieges v i Anen in gegen des t m Jahre 1898 und 378,956 Tonnen Kaliſalze Kbeinen Konzleſſelretär a S ür im n Inf Reg Nr 95 und dem den Sturz der napoleoniſchen Dynaſtie hinte laſſ R habe und
gel an Geſonunlwer im Jahre 1899 und 296,626 im Jahre 1898 i der Königiiche KronenOrden vi c Naumburg a bisher in Berlin Volkswirthſchaftli rlaſſen habe

ihe von 5,727,405 M gegen 580 im zu Salgmünde in Vausſei erter Klaſſe dem Arbeiter Hermann Stör mer D ftliche Folgen eines Romans Als Alphonſe
1809 und 2,421 935 M im ſre it gen 5,588,848 im Jahre nachdenamnen Perſe usfelder Seckreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen D audet ſeinen Tartarin geſchrieben hatte ware ien be Mehrwerthes r ahre 1898 Trotz dieſes erzi lken verliehe Perſonen wirde die Erlaubniß ertheilt zur An en wohner von T 8 i f e waren die Ein

r es betrug der rechnungsmäßt u erzielten verliehenen nichtpreußiſchen Orden und zwar des t neun der ihnen i arascon natürlich wüthend auf ihn Aller
1,825,256 M gegen 3,103,237 M i ige Ueberſchuß nur Stern des Großherzoglich ſächſiſche c omihurkrenzes mit dem ngs erklärten ſie ſich zufriedengeſtellt nachdrtigen dies geg 1053 im Vorjahre und zwar kam Weilfen Falken dem Ober hen HausOrdens der Wachſamkeit oder vom einandergeſetzt hatte daß d nachdem er ihnen aus

grin s ingünſtige rgebniß namentlich dadurch zuſtande d SachſenMeiningen Mat erHoſmarſchall und Kammerherrn des Herzogs von wohne d daß e er eigentliche Tartarin in Nimes
von ſeiten des Herzogl Anhaltiſchen Nachbarber daß der krenzes de gen ator a D v Schweder zu WMeeiningen t wne un aß er den Namen Tarascon nuren rbergwerks ſeit rath W s Großherzoglich mecklenburgſchwerinſchen GreiſenOrdens des Ehreu ſchönes Klanges gewählt habe trotzd vegen ſeines

lich d drohende und nunmehr thatſächlich eingetretene Waſſer Mia er De n der Schülenburg zu e Ordens dem Land beklo M jabe trotzdem war dem Dichter etwas
des Herr i burg zu Salzwedel de ommen zu Muthe als erSeſten W r Deren und Ausgaben noth Abmr Jnſpetior S e Haus Ordens Albrechts des S durch ihn berühmte Stadt kam Aber wieder in die

wün falze im Jahre 1900 p haben für die Tonne Kali aditgealer zu Sagdeburg Herr Daudet ich ſchulde Jhnen viel, war das erſter rtragen Veim geren W Tahtesbu da Aöthen 9 Jan Spend d Er r r Genmendaher u Savrit trieb 309 Mann Wwant t Nu ſ2 äg asgg Aus Anlaß des rer Bat 53 r nicht zu ſchen z en r rni 280 Mann im Vorjahre d e ittü Deutſchen Chemi J ehens der i t auf der Jagd werdVer Lohn für die Achtſtundenſchicht betrug ein leſe erhne Dr Krauſe r hat t erausgeber Herr e fo t u arten n kelben
ieder 3,82 M 1899 8,64 und beim Kaliſalzbergbau 5388 ihrer Zwecke 10,000 M geſpendet S Sure a Forderung ſchäfte e et mir und ich mache ausgezeichnete Ge
loſig 8,65 M die Löhne haben alſo eine Steigerung erfahren Cchiedene hieſige Fabriken Aleder Volſchicgten t iſt es daß ver Anch ein Fliegverſnch und ſeiJ W z en irrige rege zu Erfurt wurden andere neue Arbeitskräfte einſtellen en einführen während nordaineritaniſchen F daß dort n

onnen Steinſalz ördert D ſ einer a donrſcht 9 hund g et betrat M Se u Vodehee H rnte eder ehe v Sedan ne n a W We en t u
Leu legſchaſft von 63 Mann erzielte Verdi r thüringi eine erbandes Vode i eſſen anſing voa 38 e Heuer 3,43 Zörd eilte s e Sieger n s z r r v ehe dent e erund t Gr S orgeſehen lehende Feuer ergriff die Klei p eru uBei dem in der Anla roßaga 9 Jan Selbſtmord e griff die Kleider von fünf Männern und drein Ztelgerode das eine c fenen n tzrſasberawert J de e n ehe echte e tkeres Gedehtge ded en viete petyen de
aber h e gen e bie e ebenſo wurde auf dem Kallſalz r r h r r e et er rgwert Aſſe das Abteufen des Schachtes beendet 27 3 n Leſſen brachte ein Mutterſchwein 8u dem Eif ück iVei der Saline zu Dürr überſtieg de f unge zur Welt iſenbahnnnglück in New Hork Nach eig c n r n le e re e n z n a r Tunelgieſtrorbe derenm e c e e h ginſererein G b o die dies geer ine gen ſteigen d peh rother Aſſerderiméen mere den veKopf 5,640 Tonnen 1899 25,035 Tonnen Siedeſalz dar Der Erlös ie im vergangenen eine Dividende von 12 P trieb im Tunnel elektriſe rderungen unterließ den Be
für für die Tonne betrug 31,77 die Selbſikoſien 26,25 M S wen roz ge dichten Rauch deu S Wer rer Helegſchaft zählte 189 Mann Die Langenorla 9 J h nnd 9 unſt erfüllt mithin die Unterſcheidun96 e vei der Saline S nebeg verhinderte der geltweitl Nähe unſeres Ortes ſüeg de t W Jn der ren ar Unter den Opfern befindet e

dis en Anfo denen de be Elehebetrieb den ge e e e t hingegen eines Vicrkatſhere und r grna van eine Beſtteſung der Vanderbicg de eta en Anforderungen des Abſatzmarktes in vollem Umfange u Firee git ab tun ind fuhr Jahren die Einfü iderbilts die ſeitu genügen vermochte ange na j irzer Zeit der Geſchirrführer nführung von Verbeſſerungen verwei27 b ne M de a h en Speſteſcie ſeine ich a arg e r mit n r ſchon zwei Kataſtrophen im Tumel vedenkbekhworen
if 25,98 M Die Selbſtkoſten betrugen 18,29 M Die Lö ernung am Waldesſaum enldeckte der Kutſck den Nee Die vzraf der Arbeiter erfuhren eine Aufbeſſerung vo Fie Löhne mit dem Faß er eilt kte der Kutſcher den frechen Dieb Fv ſchoſtſgt waren 302 Mann a von 6 Proz e be ſait den e hie en te W Spitbubeng nach und es gelong ihn Standesamtliche Nachrichten

r Brrr gabe er e kern u t n wurden 42,710 43,167 Piacer z W Selbſtjuſtiz er verabreichte h Standesamt Halle 8 Steinweg 9 Jannar
ein e Auf der Saline zu Artern u Tonner vorher das Faß Hien s ſchwerer auf dem Rücken laſtete als Retpigeb Vltio e ter Gerichtskaſſen

Siedeſalz hergeſtellt Die Selbſtkoſten für die Tonne ſtellt Stempeda 9 Jan S und Leipzigerſtr et de Margarethe Schwarz Querfurt
r dy a der Ueberſchuß betrug Waldarbelter Hohe ein geſgher Tctge r jährige und Marſhe Nüng c SchubertJ Beſchäftigt waren 68 Mann ſich vor etwa 14 Ta i d kräſtiger Mann hatte Der Gasſchloſſer Wi Jargoſck und ubergerweg waut Jm Ganzen betrug im Jahre 19 rm i he gen eine geringfügige Verletzu d loſſer Wilhelm Jargoſch und Bertha Hobee e en eatea 486 der eber chuß alſo 2,49 641 M d die Arbeit ein Als 2 ge er ellte Hotze burg und Klar orzellanmaler Albert Holiſt Etat hatte einen Veberſchuß don 2,878800 M vo r beſorgen wollte er ſich am Freitag einen Krankenſchein Tiſchl nd Klara Beiſe Halle und Althaldensleben Der h

e e e e ehe hen enS n 46 eine Ausgabe von 40 einigen Mi i er binnen ene nete e en dehen Sehiere Mne und ver keine geſehen e aniſt n hatte Jm Oberbergamtsbezirke b Rieſa 9 i gnkti Ztto Böllbergerwe t ru Halle wurden im Jahre 190 a fi zirke b Rieſa 2 Jan Ein unprakti g ergerweg 11 Dem Former Friedrich Schröder einc n ſ 8 a d et auf i r e et e Wie Dl 3 De ne Vrnhanta ifallverſicherungsgeſetzes 59,730 M und an A t 1 Glaubitz auf der Landſtraße total er Baars ei Dem Maſchinenſchloſſer Richardi anf Grund des J ,730 M und an Ausgaben ma et aufgefunden Er wurde mit Geſchi l er Baars eine T Charlotte Streiberſtr 3629,338 in erinnern uerahtt cherungsgeſetzes h r Kbian ferwrert ſatte er Verlin 2 ha Ada Braſel T Vally
ert S den Zug if des Urlaubes verlaſſen in Berli S Wi k es Fleiſchers Eduard Trautmannn Zug verpaßt da er die gelöſte Fahrkarte verlor erlin aber S Willy 15 J Klinik Des Apothekenbeſitzers mann 4
e t Kalbe a 9 Jan Na r den Vielfach beſteht wieder nach Hauſe gegangen e W iſt darauf guardt S Arthur 15 J Günih W Plunters er

ehe e e St rarn Schüler die ihre See d he Nen die Npiſe zu Juß nach Dreeden e eten Wien Surhd W7 n bare hre
in e ahlivöchentit edenheit der Lehrer erledigt haben nungen bald zu Ende und in d 2 er J Streiberſtr 13 Djentlich eine oder mehrere beſondere Tagen hatte er nichts n den letzten drei Karl Henze 70 J Schloſſer r Handarbeiter

e esn Nachſitzſtunde zurück un wurde in zzeiſtr Dresden 9 J Stande gſtraße 3 Janngr enommen Das t Löbtau Bickten Kedi Sctiig 95 erleibung der Orte u u 3 Gurgſtraße 38 9 Januar

e e e tene r Nachſitzſtunden verpflichtet G das erfolgen Die Einwoh jI di Jahre thalſtraße 12 ſ i Sllthof und BlumenUrtheil iſt aber Beruſ b egen das v hnerzahl dieſer Orte betrr halſtraße 12 Der Glaſermeiſter Karl Set die e ruſung beim Landgericht eingelegt ſo daß ten Volkszählung insgeſammt 65,221 ig nach der Schöppe Harz 23 und Mit ar Stachelroth und Annate on aufgeworfene Frage wohl zur grundſätzlichen Entſcheid Dresden aber 395,849 221 Perſonen die von Geboren Dem S e
ommen wird eidung 349 Perſonen Nach dieſen Ziffern wür oren Dem Schuhmachermſtr Günther Lich einen alſo nach der neueſten Maſſenei iffern würde Henriettenſtr 10 Dem ünther Lich ein S Paul9 Aſchersleben 9 Jan Religiöſe Volk e r e e e en j 5 S tr Dem F bri lſt lungen wie ſie in den vergangenen Lolksverſamm Sachſens und rückt im Deuſſchen dein alſo die axößte Stadt Haack ein S Pg W S r eworden ſind ſollen auch in dieſe Jahren abgebalten die vierte Die Voro en Reiche von der 6 Stelle an Rötting ein S Wil örthſtr 13 Dem Fabrikarbeiter Otto

s ſeWe Verſammlung findet nd We ſt de ſich noch gegen die G verein laſewitz und Trachau ſträuben Weiner an S gari i Dem Schriftſetzer Matthes
e p z err Prof Dr Bertling aus Badersleben über das Geſtorben Des Eiſenbahnrangirers Alwin Leander Th Weeckt en und Bedeutung des Menſchen reden Vermiſchtes Margarethe 6 Mon Alerſtr 9 wer

a Monte n n en Am Der Mord bei Seuftenberg hat jetzt ſeine Aufklär d iBee e e eAnzeige ſeiner Ehefrait di igte ſi als der 50jähri S e B 2 Janr 13 jährigen Tochter in lter Weh Wenn ad gſigom in der ars tn rege len S Beienrode Bio Hohenfels r vernha 72 775e e ſchier n 2 Jan Schlechte Spekulation Ver frau und einen Sdhiaſkurſcenr c ag ſeine eigene Ehe Barbech z 250 5 ciencpiersWehen Gathänſen m der ſngegeng Kattet ein Sentenher her ne et hatten ein Kehesber hätte t ehe W er Aſonf ſeſer ich dem Wirthe ein Fäßchen Wein einander Sie trachteten ingere Je hältniß mit Kriedriehshall 650 190 Feust 6 400umſonſt zu liefern wenn er ſich verpſlichte in e en mann beiſeit en ſchon längere Zeit danach den Ehe gern deren 87261 he Zeitraume eine beſtimmte Menge zum Ein i einem gewiſſen maßliche G ſt zu ſchaffen Nach begangener That hat die muth Hedwigsbutkg 3175 a e 409 450
nehmen Das Probefä inzelverſchank zu ent e Gattenmörderin mit ihrem Geliebt dte miuty Hereynia Mechl i geiwagn efäßchen findet dann als N Wohnort Frö m Geliebten mehrmals den 19,800 Wilhelmshall itcrAbſab doch dann ſt der Weindurſt der Gaſ euheit ſchnell ohnart gewechſelt Fröſe legte ſich bei der A on en Kohlenkuzen Chart irls ger vo 2dann i i r Gäſte mei den Namen de nmeldung ſogar halt die Nachfrage tfü arlotte und Vorwärts höher Von Kaliwern Zud Wirth ſibt mit ſeinem Welcher a her e wo Lbt re Verhafneg erſelakkht woſrund u Se eher Von Prreneen Wüneln e riesne eigen ins in

g z on vor Wejhnachten verübt worden n Der oro n e
Genthin 9 Jan Parzellirunhoie un Das gr a Geiz und Armenpflege L äſzien aanrernt von eben ne re a aiteg ver esi Siege emern erw ſtückelt in kleine Theil geiſte achen 20jährigen Br e Schickſal ereilt nunmehr auch die töntat denn nähren und zu verpflegen hatte h u Die br Wit Wieſe Tode Wernadeeſt h je zur Häſſte Acker ehe an cWuem mit Steinen gepflaſterten Sang eſte Krankennah rung

r Arend ſchen G R itz wird am 18 Januar i rgebracht und hatte als Lagerſtatt nur et wenn jede andere Speiſe verweigert wird iſr aſthof zu Parchen durch Herrn Alber m Steinſlieſen hingeworfenes Str etwas auf die elgert wird
Genthim der den Bez erworb Herrn Albert Scheuke nach bei den Gemei enes Stroh Eſſen mußte er der Reihe
den geſanniten Domänen worben verkauft Es werden von i en Gemeindemitgliedern wie das auf dem Landt a nen Grundſtücken auch größ überhaupt üblich iſt W SandeLandwirthſchaften ich größere und kleinere ar er krank mußte ihm der an der mit den dazu erforderlichen Wohn Tage Verpflichtete das Eſ D an demſchaſtsgebänden eingeri Wohn und Wirth ſen ſchicken Das geſchah aber nichtgerichtet werden denn die nach dem Tode vorgenommene Ob lris umal es leicht i ig ip Nordhauſen 2 Jan Die Z3 daß der Unglückliche 14 Ta v r d r e e ts leiq verdaulich und billig iſt
vallen im Mat v J vier ihre Jahr ahnärzte der Provinz Nahrung mehr bekommen Man i nem T n Gebranehs Anweisung im PacketJahresverſammlung ab Kagie von Michneriutter Riecderfehene r T Dann Preis AIk 060 40 270 per Packet
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Möbelfabrik und Magazin Bernh Grunwalch Rathhausſtr 2
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel nud Polsterwanrven zu reelſen denkbar billigſten Preiſen unter langiähriger Garautie

Complette ohnungs Bimrächteongen
in Nußbanm Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Answahl in meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entiprecheundzur Anſicht aufgeſtellt Die Beſichtigung meines reichballigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auſfdringlichkeit jederzeit gern anhelm re cheund
nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Ge irr eitel Zimmer Elrichtüngen

EBGHF B G W 2dEc Cäiſchlermeiſter Rathhansſtr 2 uchen Bauer s Brauerei und Sparkaſſen Gebäude
An die Inhaber von Schuldversehreibungen

dor Allgemeinen Deutschen Kleinbahn Gevellschalt
Aktiengesellschaſt ämmtlicher Serien

Auf Anregung einer grossen Anzahl von Besitzern rubr Schuldrerschreibungen
und im Interesse der Gesammtheit dieser Besitzer ist am 30 November 1901
durch notarielles Protokoll des Herrn Notars Stargardt zu Berlin eine Schutz
vereinigung errichtet worden welche den Namen

Vereinigung zum Schutze der
Inhaber von Schuldverschreibungen der Allgemeinen Dentsehen

Kleinbahn Gesellschaft Aktiengesellschaft
angenommen bat und die Unterzeichneten zu ihrem Vorstande erwählte

Die Satzungen der Schutzvereinigung sind durch die unten genannten
Uinterlegungsstellen und von der
Deutschen Treuband Gesellschaft Berlin Pranzösischestr 6668

welcher die Führung der Secretariatsgeschälte der Schutzvereinigung übertragen Sist unentgeltlich zu beziehen
Zweck der Vereinigung ist nach Artikel 3 die Geltendmachung aller Rechte

und Interessen welche mit dem Besitz der Mitglieder der Vereinigung an

Schuldverschreibungen der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn Gesellschalt Aktien F egesellschaft zusammenhängen Im Uebrigen beabsichtigt die Vereinigung keinen X v tt en e o ont 141 S

Gevinn ee a spricht die von mir eDemgemäss fordert die Schutzvereinigung hierdurch die Besitzer unter dem Namen 3 edieser Schuldverschreibungen sämmtlicher Serien zum Beitritt auf Zu diesem Kleeblatt Butter ver
Behufe sind die Schuldverschreibungen mit Coupons per I April 1902 bezw Kanfte Tafolp a m1 Juli 1902 und folgende nebst einer zu unterzeichnenden Beitrittserklärung zu u er ter l Ulrichstr 44
e bis T t tens 15 Janunr 1902 bei einer der nach ren e diestehenden Stellen einzuliefern an erstklassige But tetIn Berlin bezw ihren sonstigen Domizilen Stück ter gestellt werden Leipziger Str 23
General Direction der Seehand Deutsche Genossenschaftsbank von T ſ dürfen elungs Societät Soergel Parrisius Co Com S Würzi Wo Alter Markt 18Preussische Gentral Genossen manditgesellschaft auf Actien w R W rer hschafts Kasse Direction der Discontogesellschaft ehe schmack feiner GeBank für Handel und Industrie Dresdner Bank ruch gutes Aussehen r Steinstr 39 hBerliner Bank Amil J und vorzügl Streich V e 9eBerliner Handels Gesellschaft Georg Fromberg Co fähigkeit jeBorn Busse Mitteldeutsche Greditbank r eränn Thomasiusstr 40r n x T diese Butter aus hieoimnmerz und Disconto Bank Schaaffhausen scher Bankver Sj igDeutsche Bank C Schlesinger Trier Co Com g en o de r x Steinweg 24manditgesellschaft auf Actien sein eins Vrkte Sin Augsburg Gebrüder Klopfer keine Butter auf Ihren eBonn Westdeutsche Bank vorm Jonas Cabhn Tisch zu bringen s0 Bernburger Str 16

e ehe ankveorotn versuchen Sie es mitCassel Mauer Plaut le 9Frankfurt a Moritz A Ellissen S Kleeblatt Butter Ciebich Burgstr 7Halle a S Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Hamburg J Magnus Co
Ravnnover Hermann Bartels
Leiprig Erttel Freyberg Co

München Bayerische Bank en do Bankcommandite Gebrüder Klopfer esowie bei allen Flligalen und DBepositenkassen der vorge
nannten Banken und HäuserVordrucke für die Beitrittserklärungen Können von jeder dieser Stellen be

zogen werden
Gegen die eingelieferten Schuldverschreibungen werden nach Pertigstellung

Certiſenate zur Ausreichung gelangen deren Notiz an der Ber
liner IInmburger und Frankfurter Börse bewilligt ist

Kosten für den Beitritt oder die Verwaltung der Schutz
vereinigung entstehen für die bis 15 Janunr 1902 Bei
tiretenden nicht

Alle Mittheilungen und Aufforderuugen an die Betheiligten erfolgen mit
reehtlicher Wirksambeit für alle Interessenten durch

die Berliner Börsen Zeitung
den Berliner Börsen Courier
die Frankfurter Zeitung

Zu jeder weiteren Auskunft ete ist das obengenannte Secretariat Deutsche
Treuhnand Siesellsehaft gern bereit

Berlin den 9 Januar 1902
Vereinigung zum Fehutze der

Iaubaber von Schuldverschreibungen der Allgemeinen Deutschen
Kleinbahn Gesellschaft Aktiengesellsehaft in Berlin

Der Vorstand
Justizrath Haximilian Keimpner in Berlin Vorsitzender Rechtsanwalt
Reinhold Gesse in Berlin Stellvertr Vorsitzender Bauinspektor Oswald
BRandekow in Nauen Bankier Moritz Dlliissen in Frankfurt a II
Kaufmann Cuno Feldmann in Berlin Regierungsrath a D Bankdirektor
Adolf Hoppenstedt in Berlin Regierungsrath a D Gustav Kemmann
in Berlin Bankier Hartin Alexander Philippi in Hamburg Bank

direktor Franz Werner in Berlin

e e e ce e

Er c er e e e e cS 7 c t c

wegen vollſtändiger Auflöſung meines
Geſchäftes

zu jedem annehmbaren Preiſe
GroßeHeinr dacoby

5 T 3 2 V r 1 2 3S S a h 3

Das Buch für die Frau
von Rinma Mosenthin frühere Hebamme Berlin S 137 ſtian85 n reeere Zu da Ehrenſplom D R 583 auſende Dankſchreiben uſend50 Pfg in Briefmarken uns verſclogen

dreßbuch für Halle 1902

e 35 Jahrgang enerſchienen Verlag von Otto Wendlel erſchienen
Mit großem Stadkplan Karte der Umgegend u ſ w Dauerhaft gebunden Z Mark

Geſchäftsſtelle Gr Brauhausſtraße 17
Täglich uns zugehende Anfragen laſſen erkennen wie vielfach unbekannt noch iſt daß

das Nee Adreßbuch 1902 bereits im Dezember ausgegeben worden
c

e

Tanzſtundenſchleifen

SC e S modern und billigſt auch Aufseich
g

nungen liefert das Atelier von
gestes Frl RlIfriede KösewitzD Patent

7rn Svstem RNatbhansſtraße 5 Ir 5 e Tanfende von Reſten1 Mark einorunen7 in CravattenGröſste Krngenschoner CachenezUeberall Schonung durch das lebhaſte Weihngchtsgeſchäftvorrätig M der Briefe entſtanden verkauft bis zurFälfte des Werthes
DeI S Otto Blankenstein36 Ob Leipz Str 36 Pſchorr Bräu

S

Emser Pastillen
mit Plombe

dargestellt aus den echten Sailzen
der König Wilhelms Felsenquellen
sind ein bewährtes Mittel gegen
Husten Heiserkeit Verschleimung
Magenschrwäche und Verdauungs
störung

Zum Gurglen Inhaliren und zur
Verstärkung des Emser Wassers
beim Trinken benutze man das aus
den nämlichen Quellen hergestellte

natürliche 7Emser Quoellsalz
mit Plombe

Um keine Nachahmungen zu
erhalten beachte man dass jede
Schachtel mit einer Plombe ver
schlossen ist u verlange ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombe

oder

S in ünübertroffener Auswabl finden Sie bei Emser Quellsalz z
AIbim EEIenSze ar c wit PlombeVorräthig in den Apotheken und

v Drogenhandlungen

J v v 75 r 7 l 2 S r wo 9 S l mee SS e r e h e e rJ S T Bure e eu W e a 3Der Reſtbeſtand der W Krange ſchen Konkursmgſe beſteb nut

Herren und Knabenhüten Mützen
ſowie einer Partie enrranuter Stroh Hüte und vollſtändige

S Laden Einrichtung im Geſammtwerthe von ca Mark 2500 ſoll im
J Ganzen verkauft werden

Das Geſchäftslokal Leipziger Straße 16 in allerbeſter Lage iſt 5
S ſoſort zu vermiethen Näheres durch den Konkursverwalter e

Leſſinaſtraße 40

Bee C ſiturenonkursmaſſen Ausverkauf anDie Fankn der aſfen n verkauf Desserts BRonbon
maſſe u a W herrübhrenden Wagrenbeſtände ſollen um das Lokal Gr Steinſtr 11ſo ſchnell als möglich zu räumen noch billiger als bisher verkauft A Krant Naehf Fernſpr 2064

werden ehe zu S u l Aonfirmanden e Herren Burſchen Anzüge Knabenanzügeeinzelne Hoſen n Weſten in allen Dnugolitäten u Größen Winter Breunho z d net n

überzieher Hohenzollerumäntel Joppen Unterhoſen Weſten ſpott i de Merſeh Sir en
e e ne e un h ne hete hen Stämme Scheitu irſchuhe Kinderſchuhwaaren in Leder 600 Fuhren meiMarliplat 11 Martiplat 14 holz und Reiſig ca 600 Fuhren meiſtbietend gegen Bagrzohl verk werden

Enammelplatz Artilleriekaſerne

e er den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblätterm
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